
BESPRECHUNGE

Pädagogik
IRABANDT, Henning: Wem hılft dıe Sonder- Anthropologie überwinden, dıe den Menschen
schule®? Untersuchungen ber die Herstellung als plastisches Wesen nımmt; 1n der
und Verwaltung VO  - Dummhbeit. Königstein: Schulorganisation die Lernbehinderten mehr
Forum Academıcum Verlagsgruppe the- in dıe normale Schule übernehmen; dıe Schule
Aaum 1979 (Hochschulschriften. Erzıie- 1m Hinblick aut Chancengleichheit verändern,
hungswissenschaft. 7%) Kart. 25,— WOZU in der „Ambivalenz der bürgerlichen

Dıiıe Sonderschule steht Se1It Begiınn der siehb- Ideologie“ (79)) Anknüpfungspunkte lägen.
zıger Jahre mıtten 1m Interesse der Ofrentlich- Be1 aller realistischen und wissenschaftlıch pra-
eit Teilweise haben Aazu die „Empfehlungen 71ı1sen Darstellung mu{ gefragt werden, ob CS

des Deutschen Bildungsrates“ beigetra- sachgerecht und human zugleich ist, das wıch-
gCN, teilweise uch eine, WE auch wen1g hıltf- tige Thema dem Begrift „Dummheıt“
reiche, Ideologisierung des Biıldungs- abzuhandeln, un ob diıe interaktionistische
W 6SsC115 mittels der Begrifte Emanzı1patıion, Devianztheorie Zzu eıner yänzlichen Erfassung

des Phänomens „Lernschwierigkeıit“ ausreicht.Chancengleichheıit, Bildungsökonomıe. Nach-
dem Aab 1n „Sonderschule 7wischen Bleistein SJ
Ideologıe und Wirklichkeit“ (München
eine neomaAarxist1is Orientlerte „Revısıon der EXELER, Adolt Katechese ın UNSCTYTET eıt The-
Sonderpädagogik“ forderten, stellt Ira- INECIL un Ergebnisse der Bischofssynode.
bandt erneut dıe Frage Wem hilft die Sonder- München: Kösel 1979 704 Kart. 29,50
schule? und versucht mi1t der interaktionıst1i- Vom September bıs Oktober 1977
schen Devianztheorie (3) eine NtWwOrt gCc- 1n Rom die Bischofssynode ber das

Thema „Dıe Katechese ıIn Zeıt, mitben Er unterstellt also, da{ß „Dummhbeıt“ das
Ergebnis elnes Zuschreibungsprozesses 1St, der besonderer Berücksichtigung der Kinder- un!
VO  3 Institutionen der Hilfe verantwortiet wiırd Jugendkatechese”. Dıi1e Offentlichkeitswirkung
un der 1M Endergebnis LLUTL verhindern kann, dieser Synode WAal, auch nach Aussage VO

Exeler, schwach Das nde der SynodeW 4s die Erziehung anstrebt: dem lernbehin-
derten jungen Menschen be1 seliner Selbstver- stehende Dokument „Botschaft das Volk

Gottes“ W arlr ıcht gvee1gnet, größeres Interessewirklichung beizustehen. Nach Trabandt
wırd Dummbheıt „hergestellt“ 1n der Armut wecken; enn lıtt einem unklaren
der untferen Schichten (5—7) und „verwaltet“ Begriff VO  } „Katechese“ auf Kosten einer
durch die Sonderschule, dıe durch sonderpäd- realistischen Sicht des Verhältnisses Kirche und

Defizitmodell und Dıidaktık Jugend, auf Kosten eines anthropologischenagogisches
„Dummheıt“ fortschreibt 1—25) Selbst Ansatzes 1n der Katechese überhaupt. Um
ann 1n den gesellschaftlichen Funktionen der verdienstvoller 1st die Mühe, 1n der Exeler,
Sonderschule die marxistische Theorie, CS auswählend AaUuUs 2000 Seıten VO  3 Berichten und
werde 1LLUE eine „industrielle Reservearmee“ Protokollen, diese Synode 1n ıhren Aussagen
(K Marx) hergestellt, als 99 kurz  « greifend un Absichten ebendig werden Afßt Er arbe1i-
abgelehnt wırd (48) bleibt Trabandt beı LeL die weltweite Vielfalt des katechetischen
der „Alıbiıfunktion der Sonderschule“ 1n INar- Bemühens heraus un legt s1e den deutschen
xistischer Theorie hängen. Seine Konsequenzen Religionspädagogen und Eltern Zu Ermut1-
lauten demnach: das Defizıtkonzept durch eine gung VOVTL. Es 1st Nu unmöglıch, diese Zusam-
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Besprechungen

menfassung wıederum 1n wenıgen Satzen Unterscheidung VO  3 Religionsunterricht, Ge-
sammenzutassen. meindekatechese und kirchlicher Jugendarbeit,

Exeler hat seın Buch 1n acht Kapıtel SC- eın Anliegen, das vergleichbar auch dıe brası-
gliedert: Wesen und Aufgabe, Ort und Träger, lianıs  e Bıschotskonterenz vortrug (28) Ge-
Inhalt der Katechese: Katechese 1m Verhältnis wı 1St Kate  ese mehr als „Unterricht“. „S1e
7A0 Menschen und seiner Welt:;: Spiritualität, wırd verstanden als Weg ZUr Glaubenserkennt-
soz1ales Engagement und Katechese: Katechese N1S un Einübung 1n die Nachfolge Christı
1mM Verhältnis Kultur, Okumene und MmM1S- S1e soll 1n christliches Leben einüben und eın
sionarıscher Sıtuatlon; Katechetische Arbeit kritisches Bewulfistsein fördern, damıt dıe hrı-
MIt Jugendlichen; Katechese 1n Gemeinschaft, sten imstande sınd, der Veränderung der
ıcht ‚ohEhr tür Kınder un Jugendliche. Die Gesellschaft 1m ınn des Evangeliums mıtzu-
Themen schon deuten A WI1e viele Anregun- wırken“ (51) Das alles 1st richtig. ber
SCcnh diese Synode brachte, un kann Katechese 1n der Tat kırchliche Katechese seıin
FExeler 1n selinen Konsequenzen tür die deut- will, mu{ß S1e un der Überlieferungskontinul1-
sche Religionspädagogik L1UTLE zustimmen: 99  ır tat (ın) elıner Gemeinschaft willen auf eine
sollten uns 1n Deutschland nıcht einbilden, WIr mehr „systematische“, VOTLT allem reflek-
selen die tührende ‚Macht‘ 1n der Religions- tierende Einübung 1n den Glauben bedacht
pädagogik 1n der Welt und das ‚Muster se1IN. Eıne etwalge Abgrenzung ann dabei NUr

Deutschland‘ solle überall aufgegriffen WEI- den Innn aben, eine bessere Koopera-
den Ich bm überzeugt, da{ß WIr 1e]1 lernen t10Nn zwıschen den Trägern des Religionsunter-
können VOIN dem, W as 1n Afrika, Asıen, Latein- richts 1n der Schule, der Gemeindekatechese für
amerıka und ONSLWO geschieht Eıne Zro- Junge Menschen un der kirchlichen Jugend-

arbeit Öördern Dıie Debatte den „welRere Aufgeschlossenheit für das, W As 1n reli-
s10nspädagogischer Hınsıicht woanders SCc- ten  m- der „engen“ Begriff von Katechese steht
schieht, tate u11s &.  gut (198 f} 1n der deutschen Religionspädagogik noch aus

Allerdings scheint allen Anregun- S1Ee wırd aufgrund dieser wichtigen Publikation
gCcnh Zzu TIrotz eine S  ärfere Definition VO:  a} VO  e Exeler geradezu dringend gefordert.
Katechese nöt1ıg se1n. Es geht dabei dıie Bleistein SJ

Okumene

Das Augsburger Bekenntnis Deutsch 7530 bis fess10 legt davon Zeugn1s ab; S1C will uch
19850 Revidierter Text Hrsg. A Günther breiteren relsen den Zugang ZABÄR aktuellen
(3ASSMANN. Aufl Göttingen, Maınz: Van- Bedeutung dieses Bekenntnisses erschließen.
enhoeck Ruprecht, Grünewald 19/9 Gafßmann bereitet dem miıt seiner Einfüh-
Kart 4,80 rung 1n den ext (9-17 ausdrücklich den Weg
Confesszo Augustana. Hindernis der Hilfe? Von katholischer Seite wandte sıch 1n
Von Heınriıch FRIES ‚0 f Regensburg: Pustet Zusammenarbeit mMI1t evangelischen Fachleu-
1979 279 Kart. 24,850 ten ebenfalls wiederholrt der „Conftess10 Au-

Das „Augsburger Bekenntnis“ der retor- gustana” (CA) 7 d etztes Jahr auf einer
mlerten Reichsstände AaUS dem Jahr 1530 1St gemeınsamen Münchener Akademietagung. Dıie
se1lt einıgen Jahren zunehmend 1n dıe Dıis- damaligen Außerungen liegen jetzt 1m Wel-
kussıon geraten. Neu entdeckt wurde se1ın ten anzuzeigenden Band gesammelt VOL. Das
ursprünglich aut Eınigung, nıcht auf Spaltung Gespräch hörte seither nıcht auf, ber die
angelegter Tenor. Das regte die lutherischen C Münchener Stellungnahmen (vıer ‚V diIl-

Kirchen AA Selbstbesinnung un ZUrr Auseın- gelische und fünf katholische, VO  e} denen Wel
andersetzung mi1t dem rbe der Retormatıon nıcht auf der enannten Tagung vorgelegt

Die revidierte deutsche Fassung der (Sö1- wurden) markieren eine Ltappe 1n der Diıs-
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